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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Anord-
nung mit einer Arbeitsmaschine und einer elektrischen An-
triebsmaschine für die Arbeitsmaschine sowie einen der 
elektrischen Antriebsmaschine zuordbaren Frequenzum-
richter und/oder Motorstarter. 
Es ist vorgesehen, dass die Arbeitsmaschine (12) und/oder 
die elektrische Antriebsmaschine (14) wenigstens ein Spei-
chermittel (20) umfasst, in welchem für den Frequenzum-
richter (16) und/oder den Motorstarter (18) relevante Daten 
abgelegt sind, und der Frequenzumrichter (16) und/oder 
der Motorstarter (18) eine Leseeinheit (22) umfasst, mittels 
der automatisch die im Speichermittel (20) abgelegten rele-
vanten Daten auslesbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit ei-
ner Arbeitsmaschine und einer elektrischen Antriebs-
maschine für die Arbeitsmaschine sowie der elektri-
schen Antriebsmaschine zuordbarem Frequenzum-
richter und/oder Motorstarter.

[0002] Für die unterschiedlichen Anwendungen ist 
bekannt, eine Arbeitsmaschine, beispielsweise eine 
Fördereinrichtung (Pumpe oder Lüfter), mit einer ent-
sprechend ausgelegten elektrischen Antriebsmaschi-
ne zu kombinieren. Diese Kombination aus Arbeits-
maschine und elektrischer Antriebsmaschine wird 
dann an ihrem Bestimmungsort mit einem Frequenz-
umrichter und/oder Motorstarter komplettiert. Hierbei 
muss eine Parametrierung zwischen der Arbeitsma-
schine und der zugeordneten elektrischen Antriebs-
maschine einerseits und dem Frequenzumrichter 
und/oder dem Motorstarter andererseits erfolgen. 
Bekannt ist, die erforderlichen Daten für die Parame-
trierung als Datenblatt der Einheit aus Arbeitsmaschi-
ne und elektrischer Antriebsmaschine beizufügen, so 
dass dann vor Ort eine manuelle Parametrierung 
durch entsprechende Bedienhandlungen am Fre-
quenzumrichter erfolgen muss. Die Inbetriebnahme 
der gesamten Anordnung ist somit relativ aufwendig.

[0003] Aus DE 197 30 492 A1 ist beispielsweise be-
kannt, Informationen über elektrische Antriebsma-
schinen, wie etwa Typinformationen, Inbetriebnah-
meinformationen, in einer in der Antriebsmaschine 
angeordneten Speichereinheit abzuspeichern. Diese 
Informationen über die Antriebsmaschine stehen 
durch Auslesen der Speichereinheit automatisierbar 
zur Verfügung. Bei dieser bekannten Lösung ist je-
doch nachteilig, dass die in die Antriebsmaschine in-
tegrierte Speichereinheit mit einer eigenen Schnitt-
stelle beziehungsweise einem eigenen Interface zur 
Kopplung mit einer Steuer- und/oder Regeleinheit 
versehen ist, wobei eine zusätzliche Verbindung, bei-
spielsweise über ein serielles Bussystem, zwischen 
Antriebsmaschine und Steuer- und/oder Regeleinheit 
erforderlich ist.

[0004] Aus DE 100 12 799 C2 ist ein drehzahlsteu-
erbarer Drehstrommotor zum Betrieb an einem Fre-
quenzumrichter bekannt, wobei der Motor einen 
Speicherbaustein aufweist, in welchem die für den 
Umrichter relevanten Motordaten abgelegt sind. Der 
Umrichter umfasst eine Auswerteeinheit zum Ausle-
sen des Speicherbausteins. Zum Herstellen einer 
Kommunikationsverbindung zwischen Speicherbau-
stein im Motor und Datenauswerteeinheit im Umrich-
ter ist eine zusätzliche Signalleitung erforderlich.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Anordnung der gattungsgemäßen Art anzuge-
ben, die in einfacher Weise in Betrieb genommen 
werden kann.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
eine Anordnung mit den in Anspruch 1 genannten 
Merkmalen gelöst. Dadurch, dass die Arbeitsmaschi-
ne und/oder die elektrische Antriebsmaschine we-
nigstens ein Speichermittel umfasst, in welchem für 
den Frequenzumrichter und/oder den Motorstarter 
relevante Daten abgelegt sind, und der Frequenzum-
richter und/oder der Motorstarter eine Leseeinheit 
umfasst, mittels der automatisch die im Speichermit-
tel abgelegten relevanten Daten auslesbar sind, kann 
vorteilhafterweise die Inbetriebnahme einer gat-
tungsgemäßen Anordnung erheblich vereinfacht 
werden. Insbesondere dadurch, dass sich die kom-
plettierte Anordnung aus Arbeitsmaschine und elek-
trischer Antriebsmaschine einerseits und Frequenz-
umrichter und/oder Motorstarter andererseits eigen-
ständig konfigurieren kann, indem die auf dem Spei-
chermittel abgelegten relevanten Daten automatisch 
ausgelesen werden, entfallen die sonst im Stand der 
Technik üblichen aufwendigen Parametrierschritte. 
Insbesondere kann hierdurch auch ein Aggregate-
schutz der gesamten Anordnung leichter an die Her-
stellervorschriften der Arbeitsmaschine angepasst 
werden.

[0007] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung 
ist vorgesehen, dass eine Übertragungsstrecke zwi-
schen Arbeitsmaschine und/oder elektrischer An-
triebsmaschine einerseits und Frequenzumrichter 
und/oder Motorstarter andererseits leitungslos, bei-
spielsweise mittels Bluetooth oder andere geeignete 
Übertragungstechniken erfolgt. Hierdurch ist in be-
sonders einfacher Weise eine Parametrierung der 
Anordnung möglich.

[0008] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den übrigen, in den Unter-
ansprüchen genannten Merkmalen.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend in einem 
Ausführungsbeispiel anhand der zugehörigen Zeich-
nung, die schematisch eine elektrisch antreibbare 
Förderanlage zeigt, näher erläutert.

[0010] Die Figur zeigt schematisch eine insgesamt 
mit 10 bezeichnete Anordnung, die einerseits eine 
vorkombinierte Arbeitsmaschine 12 mit einer elektri-
schen Antriebsmaschine 14 umfasst und anderer-
seits einen Frequenzumrichter 16 und einen Motor-
starter 18 umfasst. Die Arbeitsmaschine 12 und die 
elektrische Antriebsmaschine 14 werden bei einem 
ersten Hersteller kombiniert, während Frequenzum-
richter 16 und Motorstarter 18 bei einem zweiten Her-
steller kombiniert werden. Erst am bestimmungsge-
mäßen Einsatzort werden die einzelnen Module zu 
der Anordnung 10 komplettiert. Hierbei kommt einer 
Parametrierung des Frequenzumrichters 16 und des 
Motorstarters 18 auf die konkrete Arbeitsmaschine 
12 und die konkrete elektrische Antriebsmaschine 14
große Bedeutung zu. Bei der Arbeitsmaschine 12
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handelt es sich beispielsweise um eine Förderma-
schine, insbesondere eine Pumpe. Hierbei spielen 
bestimmte Kennlinien der Fördereinrichtung, bei-
spielsweise die Zusammenhänge von Förderhöhe 
und Volumenstrom, von Wirkungsgrad und Volumen-
strom, von Leistung und Volumenstrom, von Wir-
kungsgrad und Drehzahl eine große Rolle.

[0011] Die Arbeitsmaschine 12 umfasst ein Spei-
chermittel 20, auf dem alle relevanten Daten für die 
Parametrierung abgelegt sind.

[0012] Der Frequenzumrichter 16 umfasst eine Le-
seeinheit 22, die über eine Übertragungsstrecke 24
mit dem Speichermittel 20 kommunizieren kann. Die 
Übertragungsstrecke 24 ist beispielsweise eine 
drahtlose Übertragungsstrecke, beispielsweise Blue-
tooth oder dergleichen. Eine Initialisierung der Über-
tragung zwischen Speichermittel 20 und Leseeinheit 
22 kann automatisch erfolgen, beispielsweise bei 
ausreichender Annäherung oder bei Schließen eines 
Auslösekontaktes bei mechanischer Verbindung der 
Teile oder bei Herstellen einer elektrisch leitenden 
Verbindung zwischen der elektrischen Antriebsma-
schine 14 und dem Frequenzumrichter 16.

[0013] Nach einer weiteren Ausführungsvariante 
kann die Übertragungsstrecke 24 auch über die 
Spannungsversorgungsleitungen zwischen elektri-
scher Antriebsmaschine 14 und Frequenzumrichter 
16 erfolgen. Hierbei können die entsprechenden Da-
tensignale auf die Zuleitung aufmoduliert und ent-
sprechend ausgelesen werden.

[0014] In jeder der möglichen Ausführungsvarianten 
kann eine Parametrierung einer Motorregelung, bei-
spielsweise eine Vektorregelung, erfolgen. Darüber 
hinaus können auch Überwachungs- und Schutz-
funktionen beziehungsweise Technologiefunktionen 
parametriert werden.

[0015] Es sind auch Abwandlungen der Ausfüh-
rungsbeispiele denkbar. Beispielsweise wird nur ein 
Frequenzumrichter 16 oder nur ein Motorstarter 18
installiert. Auch die Anordnung der Speichermittel 20
und/oder der Leseeinheit 22 kann entsprechend vari-
ieren.

Patentansprüche

1.  Anordnung mit einer Arbeitsmaschine und ei-
ner elektrischen Antriebsmaschine für die Arbeitsma-
schine sowie einen der elektrischen Antriebsmaschi-
ne zuordbaren Frequenzumrichter und/oder Motor-
starter, dadurch gekennzeichnet, dass die Arbeits-
maschine (12) und/oder die elektrische Antriebsma-
schine (14) wenigstens ein Speichermittel (20) um-
fasst, in welchem für den Frequenzumrichter (16) 
und/oder den Motorstarter (18) relevante Daten ab-
gelegt sind, und der Frequenzumrichter (16) 

und/oder der Motorstarter (18) eine Leseeinheit (22) 
umfasst, mittels der automatisch die im Speichermit-
tel (20) abgelegten relevanten Daten auslesbar sind.

2.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Übertragungsstrecke (24) zwi-
schen Arbeitsmaschine (12) und/oder elektrischer 
Antriebsmaschine (14) einerseits und Frequenzum-
richter (16) und/oder Motorstarter (18) andererseits 
leitungslos oder leitungsgebunden ist.

3.  Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Übertragungsstrecke (24) auf Ba-
sis von Bluetooth oder dergleichen ausgebildet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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